
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Vollständiges Taschenbuch für Kunst- und
Lustfeuerwerker und Liebhaber dieser Unterhaltung

Pesth, 1820

Gyps

urn:nbn:de:bsz:31-101252

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-101252


33

ſchen Feigenbaume ( Ficus indica ) , dem heiligen Fei⸗

genbaume Ficus religiosa ) und dem Lackkroton Cro -

ton lacciferus ) nach dem Stiche eines Inſektes , der Gum⸗

milack - Schildlaus ( Coccus laccah ; ſcheint zur Beſchützung
der Eier und zur Nahrung der Made zu dienen . Man ſammelt

das die Zweige inkruſtirende Gummilack ein und nennt es Stock —

lack ( Lacca in baculis ) ; es iſt dunkelroth - braun . Wird es durch

Kochen mit einer ſchwachen alkaliſchen Flüſſigkeit eines Theils ſeines

Farbeſtoffs beraubt , ſo heißt es Körnerlack ⸗Lacca in gra -

nis ) , und wird es durch Schmelzen gereinigt und in Tafeln ge —

goſſen , ſo nennt man es Schell - oder Tafellack Lacca in

tabulis ) . Das Gummilack letzterer Art iſt gelbbräunlich , gelb —

röthlich , braun oder dunkelbraun , durchſcheinend , glänzend , hart , von

muſcheligem Bruch , ſchmilzt vollſtändig und löſt ſich in 6 Theilen
Alkohol oder Weingeiſt in der Digeſtionswärme auf .

Nach Chertier iſt das Gummilack , reſp . das Schell - oder

Tafellack , das beſte Zerlegungsmittel für Feuerwerksſätze . Man

wendet es im Zuſtande eines ſehr einen Pulvers an .

50 ) Gyps ( Calcaria sulphurieca ) . — Ein in

Deutſchland und andern Ländern Europas häufig zu Tage geför⸗
dertes Mineral , welches zu den ſchwefelſauren Kalken gerechnet wird ,

grauweißlich oder weißlichgelb ausſieht , aus Schuppen von ver⸗

ſchiedener Geſtalt und Größe beſteht , oder dicht und ſplitterig im

Bruche iſt . Vor ſeinem Gebrauche wird es gewöhnlich in einem

Ziegelofen gebrannt ; dadurch wird es in ſeiner Grundmiſchung

nicht verändert , ſondern nur ein Kryſtalliſationswaſſer verflüchtigt
und erhält in Folge deſſen die Eigenſchaft , daß es gepülvert , und

mit Waſſer angerührt , ſchnell erhärtet , weil das letztere wieder in

Eis oder Kryſtallform übergeht ; wird es aber zu lange gebrannt ,

ſo beſitzt es dieſe Eigenſchaft nicht und heißt deshalb todtge⸗

brannter Gyps , weil dann wahrſcheinlich eine Zerſetzung ſeiner

Beſtandtheile ſtattgefunden hat .
Man bedient ſich des Gypſes in der Feuerwerkerei zur Erzeu —

gung roſenfarbiger Flammen . Nur ſchon gebrauchter Gyps , z. B .

Trümmerſtücke von Büſten , kann hier dienen .

51 ) Hanföl ( Oleum eannabis ) . — Das aus dem

Samen des Hanfes ( Cannabis sativa ) gewonnene fette Oel ,

welches , in friſchem Zuſtande , grünlichgelb iſt , mit der Zeit gelber
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